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Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Mallentin 
vom 19.12.2011

Top 3 Einwohnerfragestunde

- Die ca. 20 anwesenden Jugendlichen und Bürger der Gemeinde richten an die 
Gemeindevertretung die Frage, ob der Jugendklub ab Januar 2012 geschlossen 
wird. Von verschiedenen Personen wird die gute Arbeit von Frau Liesberg 
(Klubleiterin) angesprochen.
Es entwickelt sich hierzu eine lange und heftige Diskussion.

Antwort BM: Der Nutzungsvertrag mit der AWO Wismar wurde vorsorglich gekün-
digt, da man sich von Seiten der AWO nicht an die im Vertrag vereinbarten Öff-
nungszeiten (5 Std./Wo) hält (offen = 4 Tage/Wo) und nicht mit den veränderten 
Vorschlägen einverstanden war. Der Vertrag wurde seinerzeit (2003) so ge-
schlossen und musste jetzt unbedingt überarbeitet werden.

Frau Prien hinterfragt den Sachverhalt, da sie längere Zeit durch Krankheit aus-
gefallen ist. Sie ist der Meinung, dass der Klub unbedingt bestehen bleiben 
muss.

Man ist zu der Erkenntnis gekommen, dass im Vorfeld zu wenig miteinander ge-
sprochen wurde, um Probleme zu beheben.

Vorschlag Frau Prien: Jeweils im 1. und 3. Quartal eines Jahres ein Gespräch mit 
dem Jugendklubleiter, Kita-Leiterin und den Gemeindevertretern führen.

BM: Der Klub soll nicht geschlossen werden -bis Anfang 2012 wird mit dem ent-
sprechenden Personenkreis eine Beratung zu den anstehenden Problemen 
durchgeführt.

- Frau Heidemann aus Mallentin, erkundigt sich, ob die Hundesteuer im Jahr 2012 
erhöht wird. Sie spricht das Problem der Hundebesitzer in Mallentin an und ver-
mutet, dass nicht alle ihre Hunde angemeldet haben und somit keine Steuern 
zahlen.
Frau Galltz macht auf das Problem der Straßenlampe an der Schülerbushaltestel-
le in Mallentin aufmerksam. Eine Reparatur ist dringend erforderlich. Dieser Zu-
stand stellt eine Gefahr für die Kinder dar.

Antwort BM: Die Lampe am Greschendorfer Weg wurde bereits repariert. Hier 
haben wir es mit Vandalismus zu tun, sie wird immer wieder zerstört.
Frau Heidemann sowie alle anderen Bürger der Gemeinde werden gebeten, die 
Personen zu benennen, die ihre Hunde nicht angemeldet haben, sofern sie be-
kannt sind.




